
Grasmilben im Garten bekämpfen

Das Problem kennen viele: Nach dem Aufenthalt auf dem Rasen sind juckende 

Bisse von Milben die Folge. Vor allem bei feucht-warmer Witterung breiten sich 

diese lästigen Sauger verstärkt aus. Es handelt sich dabei meist um die Herbst- 

oder Erntemilben, die jedoch meist Grasmilben genannt werden. Sie sind inzwi-

schen nahezu in ganz Deutschland verbreitet. In einigen Regionen ist ihr Auftre-

ten so massiv, dass Kinder die Rasenflächen nur noch mit Gummistiefeln betre-

ten können!

Die winzigen Larven der Tiere verharren im Gras oder auf Mulchflächen und war-

ten auf passende Wirte, also Menschen oder Säugetiere. Dort bohren sich in die 

Haut und saugen Blut. Etwa 2 - 3 Stunden später lassen sie sich fallen und entwi-

ckeln sich im Boden weiter. Ihre Einstichstellen ähneln Flohstichen. Sie rufen 

nach zwei bis drei einen Tagen starken Juckreiz hervor.

Zur Bekämpfung dieser lästigen Milben sollte zunächst der Mulch unter Büschen 

und auf Beeten entfernt werden. Auch durch sehr kurz gemähten Rasen ver-

schlechtern sich die Lebensbedingungen der Milben. 

Zur direkten Bekämpfung bietet Neudorff ein Konzentrat mit dem natürlichen 

Wirkstoff aus einer Chrysanthemen-Art an, das sowohl gegen Herbst-, Ernte- und 

Grasmilben als auch Zecken wirkt. Das Zecken- und GrasmilbenKonzentrat wird 

verdünnt auf den gemähten Rasen und Umgebungsflächen gesprüht. Getroffene 

Zecken und Grasmilben sterben sofort ab. Für eine optimale Wirkung ist eine 

Wiederholung der Behandlung erst nach 7-10 Tagen notwendig. Sobald der Be-

lag angetrocknet ist, können Menschen und Haustiere die behandelten Flächen 

ohne Bedenken wieder betreten.

Biozide sicher verwenden. Vor Gebrauch stets Kennzeichnung und 

Produktinformationen lesen.
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